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	Informations- und Gedenkort an der Stelle des ehemaligen Zwangsarbeiterlagers an der Säntisstraße in Marienfelde



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, sich beim Senat von Berlin, beim Eisenbahnbundesamt sowie bei der Deutschen Bahn AG dafür einzusetzen, dass unter Berücksichtigung der jetzigen Nutzung in der Säntisstraße 95 - 125 ein Informations- und Gedenkort in Erinnerung an die ehemaligen Zwangsarbeiterlager der Deutschen Reichsbahn an der Marienfelder Säntisstraße auf deren historischem Standort geschaffen wird. Hierzu sind noch vorhandene historische Zeugnisse dieser Zeit dauerhaft zu sichern; dazu gehören auch Teile der Gleisanlagen, die das Zwangsarbeiterlager von der Trasse der Dresdner Bahn aus erschlossen hatten. 

Begründung:
Im Bezirk liegen mehrere historisch belegte Orte, die an die dunkle Vergangenheit der NS-Diktatur und die damit verbundenen Schicksale erinnern. Hierzu gehören unter anderem das Konzentrationslager Columbia-Haus, das SA-Gefängnis an der Papestraße und auch die Kohlehandlung Bruno-Meyer-Nachfahren als Ort des Widerstandes.
In Marienfelde befindet sich ein weiterer Ort, von dem noch historische Anlagen von dessen Vergangenheit als Zwangsarbeiterlager zeugen. Dies gilt es zu sichern und für die Bevölkerung als Ort des Erinnerns und Gedenkens erlebbar zu machen. 
Berlin, den 13.08.2013
Herr Olschewski, Ralf






Herr Rimmler, Peter


Fraktion der CDU






Herr Zander, Christian
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